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Anrede, 

 

mit Ihnen allen freue ich mich über ein wunder-

bares Konzert in der Klosterkirche, bei dem uns 

das großart ige Berl iner Solisten Oktett  in die so un-

terschiedl iche, aber jeweils auf ihre Art fesselnde 

und faszinierende musikalische Welt von Richard 

Strauß, Nils Gade und Felix Mendelssohn-Bartholdy 

entführt hat. 

 

Es ist ein wunderbarer Anlass, der uns heute zu 

diesem Konzert zusammen geführt hat: 

50 Jahre Kulturkreis Kloster Wennigsen e.V. - das 

bedeutet mehr als ein halbes Jahrhundert vorbi ld-
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l iches ehrenamtl iches Engagement für Musik und 

Kultur im Kloster, mehr als fünf Jahrzehnte hervor-

ragende Konzertprogramme im Klostersaal und in 

der Klosterkirche. 

 

Das heutige Festkonzert steht in einer langen Rei-

he hervorragender Kammerkonzerte, die seit der 

Gründung des Vereins „Kultur Kloster Wennigsen“ 

im Juni 1960 – in regelmäßiger Folge stattgefunden 

haben. Mit der Gründung des Vereins  haben enga-

gierte Kammermusikfreunde und Freundinnen die 

Anregung der damaligen Oberin und späteren Äb-

tissin Willbrandt aufgenommen und  eine lange 

Tradit ion  wunderbarer Konzerte entwickelt.  So 

können wir heute 50 Jahre Kulturverein Kloster 

Wennigsen feiern! 

 

 

Klöster waren immer Orte der Kultur.  Seit den An-

fängen des abendländischen Mönchtums mit Bene-

dikt von Nursia haben sie Jahrhunderte lang ihre 

kulturel le Prägekraft entfaltet. W issen wurde be-

wahrt, erweitert und weitergegeben. Architektur und 

Plast ik, Literatur, Buchkunst und nicht zuletzt die 
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Musik  erhielten aus klösterlichem Kontext immer 

wieder wertvolle Anregungen, die weit über das 

unmittelbare Umfeld ausstrahlen konnten. 

 

Das im Jahr 2007 von der Klosterkammer init i ierte 

und unterstützte Projekt zur Erforschung der musi-

kalischen Bedeutung der Lüneburger Frauenklöster 

hat einmal mehr diese kulturelle Bedeutung klöster-

l icher Orte gezeigt:  In akribischer Kleinarbeit wur-

den längst verschollene Noten, Texte und Bilder 

aus alten Büchern und von den Rückseiten der Ein-

bände  wieder sichtbar und lesbar gemacht. Das 

Ergebnis dieser Forschungstät igkeit waren nicht 

nur verschiedene Publikat ionen und Konzerte, son-

dern auch die Produktion von sechs CDs mit zum 

Teil eigens dafür gebauten Instrumenten. 

 

An diese lange Tradit ion der Klöster knüpft der Kul-

turkreis an und leistet mit seinem Engagement ei-

nen wicht igen Beitrag, diese Bedeutung der Klöster 

als Träger und Impulsgeber von Kultur in unserer 

Gesellschaft  lebendig zu halten. Damit haben  Kul-

turkreis und Kloster durch die Jahre  eine bedeu-

tende Aufgabe für die Menschen in Wennigsen er-
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füllt und ihnen einen unkomplizierten Zugang zu 

hervorragenden kulturel len Veranstaltungen ermög-

licht.  

 

Dafür bin ich dankbar und hoffe, dass Sie noch vie-

le Jahre und Jahrzehnte dabeibleiben und immer 

wieder neue Menschen dafür begeistern können 

und immer auch selbst Freude an dieser - manch-

mal sehr aufreibenden - Aufgabe haben! 

 

Die Klosterkammer Hannover, die von ihrer Ge-

schichte her in einer besonderen Beziehung zu 

Wennigsen und den hier lebenden Menschen steht, 

hat die Arbeit des Kulturkreises von Anfang an un-

terstützt: bei der Gründung des Vereins, beim An-

kauf eines Konzertf lügels, mit dem Ausbau der 

Garderoben und des Foyers, zuletzt durch die 

Grundsanierung des Klostersaals und die Beschaf-

fung von Stühlen, auf denen man gerne und gut 

sitzt und Musik genießen kann.  

Nicht zuletzt - und jährlich wiederkehrend – ermög-

licht unsere Ausfallbürgschaft den Konzertbetrieb. 

Dabei ist ausdrückl ich und anerkennend zu vermer-

ken, dass Sie diese Mittel nur gelegentlich in An-
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spruch nehmen. Das heißt, Sie planen und wirt-

schaften sehr gut. Auch dafür gebührt Ihnen – und 

vor allem Ihrem Schatzmeister - große Anerken-

nung! 

  

Dass die Klosterkammer neben vielen anderen Auf-

gaben auch diese Aufgabe wahrnimmt, ist dem Stif-

tungspatent von Georg IV. geschuldet. Er gab uns 

vor fast 200 Jahren mit der Gründung der Kloster-

kammer auf: „die geist l ichen und geistigen Bedürf-

nisse der Menschen nach den Erfordernissen der 

Zeit zu erfüllen“. Musik, zumal Musik im Kloster  

gehört zu diesen Bedürfnissen, das ist - denke ich -  

unstritt ig. 

 

Dass die Klosterkammer alle die ihr aufgegebenen 

Aufgaben  wahrnehmen kann, ermöglichen im We-

sentlichen die Einnahmen aus den Erbaurechtsver-

trägen. Sie decken 80 % der  mehr als 15 Mio., die 

jährlich  für die Erfüllung der Stif tungsaufgaben 

aufzuwenden sind.  

Deshalb sind die Erbbauberechtigten für uns so 

wichtig. Deshalb bin ich dankbar, dass mehr als 

95% der Erbbauberechtigten ihre Verträge – im 
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wahrsten Sinne des Wortes klaglos- erfüllen. Und 

vor diesem Hintergrund ist die aktuelle Diskussion 

nicht nur schmerzhaft, sondern auch extrem wich-

tig, um den stif tungsrechtlichen und gemeinwohl-

orient ierten Zusammenhang deutl ich zu machen. 

 

Der Kulturkreis ist  ein vergleichsweise bescheide-

ner Empfänger von Stif tungsmitteln. Er lebt und 

wirkt  vor al lem mit  einem hohen ehrenamtlichen 

Engagement vieler Menschen aus Wennigsen und 

Umgebung. Ohne die daraus über viele Jahre ge-

wachsenen Verbindungen und ohne den damit er-

arbeiteten guten Ruf dieser Konzertreihe  wäre das 

Kloster und wäre der Ort Wennigsen ärmer.  

 

Mein besonderer Dank gi lt daher noch einmal allen, 

die sich seit  der ersten Stunde und bis heute für 

die Klosterkonzerte eingesetzt haben. Frau Hart-

mann wird – so haben wir verabredet – anschlie-

ßend die einzelnen  nennen und ehren.  

 

Die beste Anerkennung für die Arbeit von Ehren-

amtlichen ist die Würdigung ihrer Arbeit. In Wen-

nigsen sind das vor allem die vielen begeisterten 
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Besucher und Besucherinnen der wunderbaren 

Konzerte.  

Darüber hinaus möchte sich die Klosterkammer, 

möchte ich mich, mit einem konkreten Geschenk 

bedanken: mit der Finanzierung einer völl ig neuen 

Homepage für den Kulturkreis mit einem Link zum 

Kloster. Dort können Sie in Zukunft alles Wissen-

werte zu dem Verein und den Konzertprogrammen 

unter einem neu entwickelten Logo f inden. Diesen 

Auftritt werden wir gleich freischalten. 

 

Präsident von Campenhausen hat zum 25jährigen 

Jubiläum in Ihrer Festschrif t formuliert:“ Ich wün-

sche ……. Alles Gute und versichere Sie meiner 

bleibenden Bereitschaft zur Unterstützung“. 

Das möchte ich heute bestätigen! 

  

Herzl ichen Dank und ad multos annos 


